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Turnerisches.

Der Bnbesr,rt veröffentlicht
' eine Denkschrift über
: . Pr,hiblti,n... ..

Ei gehört zur tasten einschlägigen Lit- -

Kratur. Das Pamphlet verdient

deshalb weiteste Verbreitung.

Nochmals der Jahresbericht deZ

LorortS. Die Kosten bti Denver

Turnfeste. Zum Besuch der

deutschländischen Turner. Der

Deutsche Litterarische Klub möcht

die erste Verwilligung.

E tft in letzter Zeit viele über
Prohibition geschrieben worden pro
und contra,

' n'tn... nnitA hn.urt fxif isr.trr Ori'V if.ivit.nvfifet muß lugeben, baft das. waS au
Turnerkreisen AbeleS, Kallmeyer,
Stempfel, BundeZsorort hervor
ging, gewiß zu dem Besten gehört,
was ie iiber diesen Gegenstand ge

schrieben und gesagt wurde.
So hat der Bundesvorort den sei

l'erzeit erlassenen energischen Protest
gegen die Hobson Bill jetzt durch eine

'Denkschrift vervollständigt, die eine
lö-v- re. vorzügliche Begründung. weS

1 Prohibition ein Unding, ein Ein
in die . Rechtgriff uvveräuberlichen

. . . ." L ' 1 ' M f- - kan urger uno nn ungiua jur ou
Land sein würde, enthält, und die dem
Kongreß in Pamphletform zugegangen
,st. D .Iowa Reform schreibt
Die darin enthaltenen Argumente sind

' mit die besten und wuchtigsten, die unl
noch von irgend welchen solchen gegen
Pkoytbktlon erlassenen zu Gesicht ge
kommen, sind, und sollten nicht Der
fehlen, bei den Herren Kongrefzmkt
gliedern, so sie die in fform einer
28 Seiten starken Pamphlet abgehan

. . Adresse gehaltene Begründung lesen
Eindruck zu machen.

Folgende Themata wurden in dem
belts Zweck der Prohibition. Was
ist Tempnenz? Unsere Stellung

Das dermirrt öffentliche Gewissen,
Der Alkoholgebrauch ist allgemein
Wissenschaft verurtheilt . Alkohol

nicht. Welches würde die Wirkung
der Prohibition sein? Unmäszigkeit
im Essen. Fortschritt der Mafzig
teit. Psychologischer Werth der ol
koholyaltiaen Getränke. Alkohol,
sche Getränke nicht giftia Proares,
iidci ppeiii. zicorai Ms mo oe
Glückes. Oetonomifche Fähigkeit.
Alkohol und soziale Degemrirung.
Angeblich Wirkung des Alkohols au
die Kinder. Behandluna bei
Trunkenbolde. Prohibition ist dem
gesellschaftlichen Wohle zuwider.
Praktische - Prohibiton. Private
Herstellung deS Alkohols. Handel
mit geistigen Getränken absichtlich de
generirt durch Prohibitwnisten. Die
Hersteller und Konsumenten in glei
cher Weise betheiligt. Eingriff in
die persönlichen Rechte. Kolossale
ökonomische Wert tnvolvirt.
Konfiskation persönlichen Eigenthums

Umwälzung deS Steuersystems.
Regulation gehört in die Polizelgewalt
ttt Staaten. Das Soll sollt all
Bolt stimmen.
' In der Adresse wird auch auf die
Ungerechtigkeit der BerfassungSbestim
mung. dah irgendwelche Verfassung,

- anderungen oder Zusätze nach oet
Annahme durch den Kongreß die Zu
fttmmnna von Dreiviertel alker Staa
ten der Union baben müsse, ehe sie ein
Theil der Konstitution : würd, also
auch daS Hobson Amende ment dies
Zustimmung haben müsse, aufmerksam
gemacht. Nach dieser Bestimmung hat
der kleinste Staat ebensoviel Recht wie
der größte, und würde beispielsweise
der Staat New Vork mit seinen über
ö Millionen Einwohnern nicht rnenr
zu sagen, haben, wie der kaum 30.000

nwoyntr zahlend Staat Nevada.
Nach --dem BundeSzensus haben 18 iin
Urtt feitUlUn nHrnllifl Wrtinnn !n
Mexiko. Nevada, Wyoming. Delaware,
:oayo, - Montana. Utah. Vermont.
mm Hampshire. North Dakota. Rho.
de Island. South Dakota. Oregon.
Colorado, Florida. Maine und Con.
Vfeeri'ictui , iiifimm. fi (ifs Wirtp II 1114 W.WW.VW
Vivvohner. ein halb Million . weni,
atr aii fcT Rinnt flj.m Wnrf ...r - - w.hot. 1.1. v , nvt
oiks, Staaten würde bei einer Ber
sassungSänoerung 18 Stimmen ob-

oe wn gegen ine einzige von New
vrr. Vte schlauen Mucker wissen
denn auch ganz genau, daß sie. wenn

S sich um in Dreiviertel Mehrheit
de Volke handelte, sie ni ihren Pro.
hibitton.BlödsInn durchsetzen könn-t- ,

aber bet Dreiviertel der Staa
ten, po Utort Staat, er mag och so,

r ''ftt'

f.

Tilgluhe, Eiki,otle? B,ttöbkatt, Montag, deik 27. Jll 1914. ;

irtrttmhrr

.

gnBoo noch ,o klein sein. Ine
Stimme hat, glauben sie siegen ,u kön
um, oa ja veranntltch gerade die klei
nen Staaten ihnen am ehesten Gefolgt
schast leisten, wahrend ,n solchen m't
großen Städten sie nicht die geringste
Aus,icyt yaven. Statt eine Pohibi,
tionSamendementS sollte in Amend.
ment zur BerfassunaSänderuna iiber
Haupt, wonach da Volk und nicht die

StaatSwillkur entscheidet, angenom
men werden.

Wir hoffen, daß da reichhaltige
Pamphlet gebührende Verbreitung
sinoek. ',

' Der Jahresbericht deS Bundesoor
ortS, der vergangenen Montag schon
eingehende Besprechung aefunden hat.
enthalt auch den Finanzbericht über
das im vergangenen ?kabr ttattaebabte
2,urnsst tn Denver. Da e immer ru
teressant ist. die Kosten große? deut
scher Fest, kennen z lernen, lassen
mrr ven Bericht hier folgen: '

Ei nahmen.
Festabzeichen .5 5243.88
Eintritt zum Festplatz und ,

"'-riu- m 2515.75
Volksfest 1072.85
Eßkarten . 870.00
unittjt von Verkaufsbuden . . 224.00
Mosfatbahn-Erkursio- n .... 406.70
Subskriptionen .......... 43,659.40

' '
$53,992X8

Ausgasen:
Mplatz ........ fl5.459.70
Dekoration ' 5195.03
Festzug und Fackelzuz .... 7213L7
Musik 4311.80
Anzeigen 52152
Festabzeuhen und Plakate.-- . 2617.19
Volksfest 1882.69
Auditorium, us. w 423.05
Technischer Ausschuß .... , 3820.56m,,z,,ss, ro civniu imiiujuuauuun ut.ui I

Unterhaltungen ..... . 1784.40
Hotels 1073
Beköstigung ......... 1084.)
Souvenirbllcher, u. s. w.. 941.63
Port und BureauauSgaben 1027.15
Schulausstellung .... 101.00
Reisekosten ' 120D0
Gehälter ; M, 1317X1
Verschiedenes 782.95

GesammtauSgaben $53955,81
Ueberschuß ...... 36.77

$53,992.58

Bekanntlich berühren dk deutschen
Turner und Turnlehrer auf ibrer
Amerikafahrt im Septemb, d. I. auch
Cincinnati und etwa 40 bt 60 Her
ren werden am 23. und 24. Septem
i... r . . . , imx m unierrr raor weilen, um ,ily
mir oem Z,U?N0etrub

.
in Schulen und

' . . ' , I
ux inen vnaniil zu maozen. Üllli
sich da gebührt, sollen die deutschen
Turner lxwirthkt und unterhalten
werden und ein BllrgerauSschuß ist
,u diesem Zweck bereits ia Thätigkeit
gureun. unser Freund Ernst Weir.
der mit Vorliebe den schwierigsten
Theil der Aufgabe auf die eiaenen
Schultern nimmt, hat die Aufbringung
der Finanzen übernommen und sich
vergangene Woche in einem Rund.
schreiben an öas Publikum und an die
Bereine gewendet. In der vollen
Würdigung des uns zugedachten Be
fuchS. hat der Deutsch Litterarische- Ifnii , , I v

'""""'""v" ?yon
verwtlliat und s steht zu hoffen, dan
and Verein, und Privat sich an
K. f..l .- 1- m.irs.t .t : . . I.u (in cypi nehmen, wen
hin und thuet dasselbe!

I "
-

vietkye Bete
Machte Einbrecher gester km (Äragd I

Hotel.

Die Polizei wurde aester von tnem

i ;i . lnbruchslnebstahl be- -

nuilvigi oem vrr A. orusf und
vninn, roejajf am am tag Abend
von Monroe. Ind.. eintrafen und im
Grand Hotel abgestiegen waren, zum
Opser gefallen sind. DaS Ehepaar
vaike. in Zimmer tm zweiten Stock
nne. unter dessen Fenster ' sick ein

kleiner Schuppen befindet, von dessen
Dach aus die oder der Einbrecher
ohne Zweifel gesehen haben.- - wie di
Beiden ihr Schmucksachen und Geld
auspackten und in ine Kommod-Schublad- e

legten,' worauf sie sich zu ist.
Bette begaben. .,

Wahrend sie schliefen, würd der
Diebstahl ausgeführt, bei dem
Schmucksachen im Werthe " von etwa
$600 sowie Baaraeld zum Betraae
von $50 den Einbrechern in die Händ
iklen. ' Unter den Schmucksackxn b

I

and sich in Diamant . Rtna. eine
Diamant . Brach, in Anzahl nicht
eingefaßter Perlen und in Emerald-Rin- g.

Bon den Einbrechern fehlt bis sich

letzt noch jede Spur. roddm ine
Anzahl Detektiv mit deren Aufspü.
rung beauftragt worden frndy .

,

Angtbgcht ßisersucht

Drückte gestern dem Edward Ärampe

de Revolver i die Hand,

Mit dem er den Maschinisten Harry
. Rocscuer in kaltblutige, Weise

erschoS.

Woraus er selbst die Polizei von dem

Geschehene i Kenntniß setzt

Und unter entsprechender Anklage i
Haft genommen wurde.

DaS grünäugige Ungeheuer war ge
ern Bormittag d Veranlassung zu
einem kaltblütigen Morde, als dessen

Opfer der 45jährige Harry C. Roefe-ne- r,

von 419 Milton Straße, der seit
Jahren bei der United States Printing
Co. als Maschinist beschäftigt war, als
Leiche in seiner Wohnung liegt, Way
rend sein Mörder, der 40jährrge Ar
beiter Edward Krampe, von 408
Carmalt Straße unier ensprechender
Anklag in der Centralstatun lnter
nirt ist.

Die Veranlassung zu der Blutthat
soll die gewesen sein, daß Roesener
angeblich etwas zu freundlich mit der
Sckmäaerin Kramve's. de? 30iäbriaen
Ida Feldmann, gewesen sein soll, die
ebenfalls in der U. S. Printing Co.
beschäftigt ist. Die Frau, welche seit
einiger Zeit von ihrem Manne, der sich
jetzt tn Honululu befinden soll,
schieden ist. wohnt mit ihren zwe:
Kindern und dem Edward Krampe
schen Ehepaare in dem Hause No. 408
Carmalt Straße, das Eigenthum des
VaterS der beiden Frauen, HerrnGeo.
I. Wiedemann ist, der auch mit seiner
Gatti das untere Stockwerk bewohnt.
Kur, vor 12 Uhr gestern Mittag als
Krampe mit seiner Frau und der
Schwägerin in ihrem Wohnzimmer
saßen, erschien Roesener um der Letz- -

teren unter Anderen zu sagen, daß er
heut früh im Auftrage seiner Firma
nach Middletowa, O., reisen sollte,
um dort die Aufstellung einer Maschi
n zu besorgen. Die Feldmann saß am
Piano und spielte, stellte dies jedoch

ein, als Roesener intrat, woraus Bei
d sich eine Zeit lang unterhielten,
Krampe, der sich während dieser gan
zen Zeit im Zimmer befunden hatte.
erhob sich dann plötzlich und forderte
Roesener auf, mit ihm in ein anderes& " welcher Auffor,

auch Folge leistete. Bald
hörten die Frauen laute Worte und
auch, daß Krampe den Roesener mit
erregter Stimme befahl, sofort das
HauS zu verlassen und es nie wieder
zu unterstehen dasselbe nochmals zu
treten. Weite? hörten die Frauen, wie
Roesener erklärte, daß Krampe nicht
stark genug sei. um ihn an die Luft zu
befördern, als plötzlich ein Schuß
krachte und Kramp mit er Erklar
ung. daß er den Kerl geschossen und
ihm dadurch das Wiederkommen der
leidet babe, aus der Thür stürzte, sich
an die Eiskiste begab, wo er ganz ge

lassen zwei Flaschen Bier herausholt
imn fi4iTi.Il nuHrnnt mnTniif rr Ti. I

h Frauen von ihrm Schreck er- -
Kokt futfcn frfnitirftrnrf 4 na W Imn

Block, entkernten Aootket, v
v ' ' ' " i

Fh. I. Meisterkatter, Ecke Auburn
Ofn,,,. ,, fXiiiT.rra Ckrnht t,tW VN J I

uns A.r.n rsurfil na im Nnli,.,
zu telphoniren. weil in No. 408 CarI
malt Straße soeben ein Mann geschol
sen worden sei. Als die Telephonbot.
schast abgeschickt war,, kehrte Krampe
ganz gelassen nach Hause zurück, wo er
nach Besichtigung seines Opfers die
herzlose Bemerkung: Der Kerl ist la
todt, da hätte man nicht so viel We

den soll. ES dauerte nicht lange, da
traf auch schon Sergeant Fricke und
einig Hauptquartier . Detektivs ,n,
denen Krampe seinen Revolver, einen
39 ttnfihrintn Vn r rfi hnrn.ff.rn......jjv.., V. f w.jjv..t
Abend gelaust haben soll, ubergav.
wnxk M in fraU nrnrnnrnra murh.
Eke er abaekübrt werden konnte, tra.' -

sei; auch der Coroners Clerk Von
Hoehne und Konstabler Stagnaro ein.
wtlch die Uebersührung der Leiche

nach der Morgue anordneten, wo Dr.
O. P. Coe ine Obduktion vornahm
und feststellte, daß die mörderische Ku- -

gkl oem oe unreroalv oes iinien
AugeS in daS Gehirn ingedrungen
war und dessen sofortigen Tod vcrur
sackte hatte.

Akach der Obduktion wurde die
Leiche nach der Wohnung des Ermor

netäriH um Vft k?i

der Nachricht von dein furchtbare
das sie betroffen, in Ohn

macht fiel und sich jetzt in lebensge
jährlichem Zustande befindet.

Außer der Gattin hinterläßt der
Ermordete noch zwei Töchter, von de
nen die älteste. Helen E. Roesener

tenoaraplilstin in dem Bureau der
städtischen Parkkonnnission beschäftig

Bon Seiten der Jamrne wird
angeführt, daß die Angaben des Mör
derS. Roesener babe mit der Feld
mann aeliebäugclt, vollständig unbe
gründet seien, da derselbe fast nie ohne
seine Familie ausgegangen sei und
derselben sehr ergeben toat. Auch von
Seiten der Feldmann wurde die Er I

klärung abgegeben, da Roesener nie
vorher das Saus besucht habe und ge
stern nur deshalb sei, n.

zu verabschieden. Schwaa-- r

habe darum auch keine Ursache zur
Eisersucht gehabt, ez denn, daß
derselbe der Ansicht war, dah der Be

such seiner (ttainpe'ö) Gatt,,, gegolten
habe.' .

Der Mörder, der sich tu der (feit'
tralstation befindet, schien gestern
Nachmittag, als ein Berichterstatter
des Vollsblatt" ,l,u um eine Erklä
run ersuchte, noch ganz von der
Wucht seines Verbrechens ergriffen zu
sein und weigerte sich, irgendwelche
Erklärungen zu mackzen. Er wurde
unter der Anklage des Mordes ge
bucht und wird heute Vormittag auf
Grund derselben dem Munizipalge.
richt vorgeführt werden.

Die Affa,re ereignete sich so ur
Plöklich. daß die Nachbarschaft erst
Kenntniß davon erhielt, als der Pa
irolivagen mit den Tetektivs vorfuhr
und die Leiche weggeschasst wurde.

Gewitter bringt Kühlung.

II den Abendstunde herrschte de5
halb ein ngeniei reges Lebe.

Ja die hundstägliche Hike, die uns
seit vierzehn Tagen ununterbrochen
gezwickt und geplagt hat. fuhr aeitern
ftf ucu in rlivrurr hinein, wei-
ches die gewünschte Wirkung hatte. Es
entlud sich unter starkem Regen ein
Gewitter und als schon längst iie
Sterne wieder am Firmament prang-te- n.

konnt am Horizont noch immer
das Wetterleuchten beobachtet werden.
Dem Regen ging ein ziemlich heftiger
Wind voraus, der die stagmrende
Luft zerstreute, sodaß eine angenehme
Abkühlung zu verspüren war. Es war
übrigens der erste Sonntag in diesem
Sommer, der Regn gebracht hat.
Den Ausflugsorten hat es nicht ae- -
schadet, denn dahin strömten die Leute
noch in den späten Abendstunden und
auch auf den Straften herrschte reges
Leben. Der C h e st e r P a r k. Z o o

logische, Garten. Coney
Jöland. die Ludlyw

in Elmwood hatten denn auch eine
gewaltig Besucherzahl aufzuweisen
und machten gute Geschäfte.
TieNorddeutscheSchutzen- -

g e s l l s ch a f t hcitte eS Vorgezogen,
ihre monatliche Versammlung am en

Tage, anstatt im geschlossenen
Raum, im Freien abzuhalten. Die
Mitglieder waren nach Bramlage's
Park in Sedamsville gezogen, allmo
sich der Schießplatz des Vereins befin-de- t.

Nachdem deshalb die wenigen
Bersammlungsgeschäste erledigt wa-re- n.

übten sich die Schützen im
Scheibenschießen und bekundeten
durch die vielen Knnschüsse, daß sie
ein sicheres Auge und eine feste Hand
haben. Der Verkin wird sich nächsten
Samstag am Volksfest, Deutsch-amerikanisch-

StdtverbandS korpo- -

ratio bethelligen ,

Hurn zweiten Male
Eroberte sich gestern Herr Herman

RoeckerS die iiogswrde bei de

Teutschen Schütze.

D,e
, Deutsche Schützengesellschaft

wir tmlausenoen Jahre ihren bisye- -

riaMt ftontrt fcrfuftn hTin hT kiLK- -

rige Beherrscher Deutschen
Schlldelitticks Hermann Röckers
bat sick, aeleaentlick dS aesiern in

.
Ben

' ' ' ' '
Macke'S Biermeilen Haus stattgehab
In nniSsi,k,,nS hi.... rtnninamilrhc
für in Ine ittrt 4 Yabr aiTiAttt.

Natürlich wird der König auch sei
nen bisherigen Hofstaat beibehalten.
nämlich ols Königin, Frau Henry
Overmann: 1. Admtant, Henry
mann und Frau H. Rockers, zweiter
Adjutant, Herr Ben Flamm und Gat--
tin.

Die offizielle Königskronung findet
rn

Straub'S Garten in vakley statt,
Die Betheiligung an dem gestrigen

Konigsschiehen war eine recht zahlrer
che obschon die qemaltige Hitze natür
1ii4 !4t nfcn. Iinffiiii ,,k h.n.. BRf nrf

IU illU. Vllfc WtH(fug M. V( J

war und nzmenllich verschiedene der
n.rninn" .iih.n kMnki.lt An

ÜntMkltun mar ithoA kein Manael.
I" 7- -.s 7 7: "
denn das rübricie Arrangementökom
mitte batt in der umsichtigsten Weise
alle Borbereitungen getroffen und auch
dafür gesorgt, daß trotz des Sonntags
Niemand Durst zu leiden brauchte.
Um den Erfolg der Veranstaltung
maciiten tick, n auererner xmt oie
Herren 5iobn Merkt und William
?Niii, Mni,nt nd ikmen wurde für
hi. fr.ff Uitttn Arianaements allseitig
di größt Anerkennung gezollt,

Kleiner Lügner entlarvt.
Der lliähriae Archie Heiner von

511 j West 7. Siraße. der ohne Zwei- -

sei in einem Wandeldl'.der Theater
Karriere gemacht hat. theilte gestern
Vormittag dem Polizisten Huber. der
ihn an 6. traße traf. mit. daß
er von seinem Bater mit $2 ausge- -

schickt worden se, um Eigarren zu
kaufen. Auf dem Wege hab ihn ein
großer Neger angehalten, ihn an Ar
men und Füßen geknebelt und dann
um daS Geld beraubt. Huber nahm
den Jungen nach der. Centralstation.
wo er ohne Zögern feine Räuberge
schichte wiederholte, der aber von dem
dienstthuenden Leutnant kein Glauben
ieigemessen wurde.

. . Dr Beamt
.

ließ
-

den Jungen vielmehr nach Haus
bringen, wo es sich herausstellte, daß
sein Bater seit mehreren Jahren nicht
mehr am Leben sei und der Junge die
Geschichte erfunden hatte, waS ihm
von Seiten der erzürnten Mutter eine

und 'wohlverdient Tracht
Prügel klntru, . .

' '

senS zu machen brauchen." gemacht halam Sonntag, dem 30. August,

ener

Unglück,

als

gekommen
Ihr

sei

des

des

Jnr

der

gehörige

- " "k

StadtperöandsAokksfe1!.

Mit demselben soll die ÄutvProhibi
tionS-Kanipag- iu Chio eröffnet

werde.

Tos Volksfest des Teutschainerika.
nischen Stadtverbands, welches nach
sten Samstag im Chester Park began
gen wird, gewinnt insofern erhöhtes
Interesse, da es die Eröffnung der
anti.prohibitionisten Kampagne im
Staate bedeutet. Schon aus diesem
Grunde dürfte die Theilnahme die
aller früheren Feste bedeutend iiber
steigen. Außerdem gelangt ein gedie
genes Redner und musikalisches Pro
gramm zur Durchführung. Der als
Vorkämpfer für Fortschritt und Men
schenrechte allgemein bekannte und
als solcher geehrte Herr Ernst Weier
wird die deutsche Rede halten uwd der
frühere Staatssenator Edward as
ner spricht englisch. Auch Präsident
John Cchwaab stellt mit einer An
spräche ans dem Programm, das
durch Vortrage der Vereinigten Sän
ger und der einzelnen Gesangvereine
vervollständigt wird.

Der Verband erstrebt im Anschluß
an den Teutsch.Amerikanisckicn Natlo
nalbund daö Einheitsgefülil in der
Bevölkerung deutschen Ursprungs in
unserm Staate zu wecken und zu för
dern, zu nützlicher, gesunder Entivick.
lung der, wenn zntralisirt, ihr inne
wohnenden Macht, zum gemeinsamen
energisck)en Schulze solcher berechtigten
Wiinsche und Interessen, die dem Ge
memivobl des Landes, des Staates
und de Rechten und Pflichten guter
Bürger nicht zuwider sind- - zur Ab
webr nativiskischer Uebergriffe: zur
Pslegung und Sickzening guter,
srnmdschaftlicher Beziehungen Ame
rika's zum alten, deutschen Vater
lande. WaZ die deutsche EinwiZiide
rung zur Förderung und wirthschaft'
lichen Entwicklung der 35er. Staaten
und des Staates Obio beigetragen
hat und ferner beizutragen berufen
ist, wie sie allezeit in Freud und Leid
treu zum Bund und Staat stand, das
beweist und lehrt die Geschickte.

Der Staatsverband fordert deshal
volle, ehrliche Anerkennung dieser
Verdienste und bekämpft jedweden
Versuch zur Schmälerung derselben.
Allezeit treu dem Adoptivvaterlande,
stets bereit, das Höchste einzusetzen
für dessen Wohlfakrt. aufrichtig und
selbstlos in der Ausübung der Viir
aerpflichten, den Gesetzen Unterthan
bleibt die Losung! Er beabsichtigt
keine Tondennterenen. keine Grun
dung eines Staates im Staate, er
blickt aber in der Centralijirung der
Bevölkerung deutschen Ursvrungs den
kürzesten Weg und die beilc Gewähr
für die Erreichung seiner in der Ber
sassung klargelegten Ziele: er fordert
deshalb alle deutschen Vereinigun
gen von Ohio auf als die organi-sirte- n

Vertreter deS Teutfchthums des
Staates zu einer gesunden, krä'ti
gen Entwickelung mitzuwirken und be
sürwortet deshalb ferner die Bildung
von Bereinigungen zur Wahrung der
Interessen der Teutich-Amerikan- er in
allen Städten deS Staates als Zweig
des großen Teutsch'Llmerikanischen
Siatiouallnindes. Der Staatsverband
verpflicktet sich, mit allen verfügbaren
gesetzlichen Mtteln unentwegt jeder
zeit einzutreten sür die Erhaltung und
Verbreitung seiner Prinzipien, zu ih
rer kräftigen Vertheidigung, wo und
wann immer in Gefahr.

Nationale Bauvereinsliga.
In der Bundeshauptstadt Washing-to- n

beginnt heute die 22. Jahresver-sammlun- g

der United States League
of Local Building and Loan Associa-tion- S.

die bis Mittwoch dauert. Tie
Herren Henry Rosenthal. Sekretär H.
F. CellariuS und Vizepräsident Chas.
Eugene Clark von Covington sind ge

stern zur Konvention nach Washington
abgereist.

Meie P,lizeiachrichten.

Der 46jährige John Griff, von
der Burnet Sloenne, wurde gesrern auf
einen von Grace Coyle, 1117 Main
Straße, erwirkten Haftbefehl hin in
Gewakrsam genominen und unter der
vorläufigen ?l klage deS Großdieb
ftahlS in der Centralstation internirt.

Edward Emmert, zulekt in No.
931 Central Avenue wohnhaft, wurde
auf Vttreiben der Behörden von Lud
low. Stx)., in Haft genommen. Er soll
seine in der letzteren Stadt wolinende
Familie vor einiger Zeit im Stich ge

lassen und sich seit der Zeit nicht mehr
um dieselbe bekümmert haben.

Tie Farbige Frances Smith,
237 West Sechste Straße, welche sich

beigelien ließ, William Gentry, von
510 Elm, Straße, mit einem Messcr
zu attackiren und ihm eine, jedoch iin
gefährliche Wunde beibrachte, wurde
gestern unter entsprechender Anklage
verhaftet und im Frauengefängniß in
hamrt.

Finleq AdamS. 404 Butler
Straße, berichtete gestern der Polizei,
daß ihm auS seiner im dritten Stock
werk gelegenen Wohnung ein Anzug,
sawie seine Baarschaft im Betrage von
$17 gestohlen worden feien. Als de
Tiebslahls verdäckztig bezeichnete er
einen Farbigen Namens Dave Oliver.
der seitdem verschwunden ist.

Au dem Etolissement der Ein

cinnati Foundry Co., 42.'! Mitchell
Avenue, wurde in der vorigen Nacht
durch unbekannte Einbrecher Waaren
im Werthe von etwa $15 cntwenort.

Unter dem Verdacht Kokain der-kau- ft,

res", dasselbe gekauft zu haben,
wurden gestern Abend der 29 . jäh
rige Frank Murphy, ein Koch vom
Columbia Hotel, der 23 , jährige
John Stocker. 949 Garfield Straße,
die 23 . jährige Opal Hamer und die
21 jährige Louise Hennessey von
227 George Straße, durch die Polizi-ste- n

Wright und McManus verhaftet
und einstweilen im Polizeihaupt- -
quartier festgehalten, bis ihre Fälle
näher untersucht werden können.
Stocker ist erst vor einigen Taaen aus
dem Arbeitshause, wo er wegen unge
setzlichen Kokainverkaufs eine längere
Freiheitsstrafe verbüßte, entlassen
worden.

- Allen Schrieb. 4040 Huston
Avenue. Norwood, betrauert den Ver-lu- st

seines Ford - Automobils. Li
zenznummer 29(120. das ihm von un- -
bekannter Hand von dem öffentlichen
Halteplatz am Government Sauar;,
gestohlen worden ist. Er benackrich- -

i.gie oie !uoiiz geilern Adenv von
dem Diebstahl.

Grausiger Fud
Charles S. Wilson. 604 Prospect

Place. Aoondale. hatte gestern Nach,
mittag Gelegenheit in das alte, un- -
bewohnte Haus an der Ecke der Knott
Avenue und Prospect Place zu gehen.
um auszusinden, ob der Sturm vor- -
gestern Nacht irgend welchen Schaden
angerichtet hatte. Bei seinem Eintritt
in ben seller ewahrte er einen pene- -

tränten Geruch und nach der Ursache
forschend, fand er zu seinem Entsetzen
die halbverweste Leiche eines etwa 40--
jährigen Mannes, die über und über
mit Ungeziefer bedeckt war. Er

ixn Polizisten Frank
Kohler. der seinerseits wieder dem
Coroner die nöthige . Meldung zu- -
gehen ließ, auf dessen Anordnung der
Leichnam, an dem man nicht mehr
ehen konnte, ob es derjenige eines

weißen oder farbigen Mannes war,
nach der Morgue geschafft wurde.

Sucht ach ihrer Nichte.

Frau Amalie Smith, 516 Vrecken- -
ridge Avenue, Lexington, Ky.. ersuchte
gestern Abend mittelst des Long-distan- ce

Telephons die hiesige Poli- -

zei. nach ihrer 18jährigen Nichte
Annie Jones von Wales. England.
Umschau zu halten. Das junge Mäd-che- n

kam am letzten Donnerstag von
England in New Aork an und sollte
gestern Nachmittag mit dem fünf Uhr
Zug in Lexington eintreffen. Die
Tante erwartete sie, cm Bahnhofe,
aber statt des Mädchens konnte sie

nur dessen Koffer finden, der dort
abgeladen worden war. Da das Mäd
chen hier umsteigen mußte, befurchtet
die Tante, daß es vielleicht in te

Hände gerathen ist und sich noch
hie? befindet.

Ueberrnmpelte Pokcrspiclcr.

Polizei-Leutna- nt Nimmo und der
Polizist Mc Shane vernahmen gestern

früh um 3 Uhr. als sie ihre Runde
machten, ein Geräusch von Pokerchips
aus dem Hause No. 410 Clark Straße
und als sich dur die offeneThür tra-te- n.

fanden sie auch ein richtiges Poker-spi- el

im Gange. Sie verhafteten den
Besitzer des Hauses. Ray Martin, so-w- ie

drei Spieler, Louis Bacciocco von
2612 Melrose Avenue. Max Walter
von 1336 John Straße und Thomas
Heffermann von 1333 John Straße,
und nahmen außerdem die Chips,
Karten und $1.45 in Baar als

mit. Die Arrestanten,
welche bald gegen Bürgschaft auf freien
Fuß gesetzt wurden, werden sich heute
vor dem Munizipalgericht zu verant-Worte- n

haben und soll dann festqenellt

werden, ob die Polizei ein Recht hat.
ein Pokerspielchen .wenn dasselbe un-t- er

Freunden in einem Prioathaus
stattfindet, in so unzeremoniöser
Weise zu stören.

Der Populärste.

In Verbindung mit dem dreitägigen
Outing der Feuerwehr m Ehester

Park hatte auch ein Popuiarnarelon- -

test stattgefunden. Aus diesem i,k
Kapt. William Hilsingcr von der
Spritzen Co. 21 als Sieger hervorge-gange- n.

Er hat bei weitem die größte
Stimmenzahl erhalten, nämlich 1079.

Ei tastbarer Tr,pse.
Folgende interessante Plauderei über

den Kalkulationswerth der alten Wein-sort- en

im Bremer Rathskeller erschien
unlängst in der Vossischen Zejjung":
Die Bremer Senatoren sind ass ersah
ren Kaufherren gewiegte Rechner.
Sie führen über ihre Schätze im
Rathskeller, die Hauff zu seinen
Phantasien im Bremer Rathskeller"

begeistert haben, genau Buch.. Bor
allem wird der Werth des dort la
gernden 1653 Rüdesheimer ganz sorg'
sam Jahr sür Jahr nachgerechnet. Im
Jahre 1653 kostete ein Stück Rhein-wei- n

300 Goldthaler. Nach Verlauf
von fünf Jahren. llso 1658 kostete es.
10 v. H. Zins auf Zins gerechnet, 5
v. H. Zinsen und 5 v. H. Leckage, also
484.5 Goldthaler. Rechnet man von
1658 an nur 7$ v. H. Zinsen und 2j
v. H. Leckage, kostet dieses Stück Wein
im Jahre 1700: Goldthaler 10.075.
1750: Goldthaler L74.682. im Jahre

Kinder

gedeihen daran.
Ct. und Yneldht Mkng sie davon fft
können! rbmartige tonn
schmecke Ihnen und seine clundbell
leibenden lernt nt machen fi Halt un
gesund. t
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1850: Goldthaler 518.223.090. im
Jahre 1900: Goldthaler 19.272.550,
000. im Jahre 1914: 53,046,968,110
oder 170,191,715,475 Mark. Der
gegenwärtige Werth trägt demnach für
ein Stück (8 Ohm) 176,191.715,475
Mark, für ein Ohm 22.022.964.424,
Mark für ein Viertel Ohm (45 Fl.)
5.505,991.108 Mark, für eine Flafche
(8 Gläser) 122,355,258 Mark, für ein
Glas (1000 Tropfen) 15,294,420 Ms.,,
für einen Tropfen 15.294 Mark. Wie
schmeckt nun dieser Wein, von dem ein
einziger Tropfen mehr als 15.000 Mk.
kostet, von dem sich ein Gläschen hoch--'

sten ein amerikanischer Milliardär
leisten könnte? Wäre keine Zufül.
lung erfolgt, so hätte sich der Rose
Wein" wie Pros. Dr. P. Kulisch. der
Leiter 'der landwirthschaftlichen Ber
suchsstation Colmar i. E.. einer der
hervorragendsten Wein - Analytiker,
erzählt längst in eine ungenießbare
Säure verwandeln müssen".

Bei all diesen alten Weinen ist aber
zu beachten, daß sie ja nur konservir!
werden können, indem man mit jünge
rem Wein auffüllt. Es unterliegt gar
keinem Zweifel, daß so alte Weine
meist überwiegend aus nachgefülltem
Wein bestehen müssen. Selbst in gu-te- n

Kellern wird in Mittelfässern öer
jährliche Schwund 5 v. H. betragen.
Rechnet man dazu den Verlust bei der
Kellerbehandlung, den Kllfertrunk und
ähnliche kontrollirbare Abgänge, so ist
unter Umständen mit 10 v. H. der
jährliche noch nicht zu hoch angcschla
gen. Wenn man nun berücksichtigt,
daß ein Nachfüllen in diesem Maße
durch Jahrhunderte stattgefunden hat,
dann kommt man nothwendig zu dem
Schluß, daß so alte Weine von ihrem
ursprünglichen Jahrgang nur noch den
Namen haben, in ihrer Substanz aber
längst durch jüngere Jahrgänge ersetzt
sind. Die Frage der Oualitätsoerän
derung auf dem Lager ist aber noch
weit verwickelter, als. es nach dieser
schematischen Beurtheilung 'der Sub
stanzzera'nderungen anzunehmen wäre.
Es kommt hier namentlich in Betracht,
daß in all diesen alten Weinen schließ-lic- h

eine weitgehende Anreicherung an
Schwefelsäure. Glyzerin u. s. w. statt
findet, während andererseits die im
Wein ja stets thätigen Organismen de?
Konzentration durch Verdunstung deS
Alkohols und des Wassers entgegen,
wirken. Im allgemeinen kann man
aber annehmen, daß es eine schlimme
Selbsttäuschung ist, wenn man glaubt,
dah so alte Weine eine besondere Qua
lität haben müßten oder auch nur ha,
ben könnten. Ich habe seinerzeit Ge
legenhe?t gehabt, die größten alten
Weine des Rheingaues zu untersuchen,
und kann 'danach nur sagen, daß mir
jeder jüngere Mittelwein hinsichtlich
der Qualität weit lieber wX'e als diese
alten Gewächse, die nur als Raritäten
zu beurtheilen find."

Bananen -- in fuhr tn
Deutschland. Einem dring
lichen Antrag des Senat? ent
sprechend, hat kürzlich die Hamburger
Bürgerschaft 341.000 Mark bewilligt
sür die Herstellung von Löscheinrich
tungen fur die Bananeneinfuhr. E3
bandelt sich darum bis zu 70.000
Büschel Bananen unverzüglich nach
der Ankunft des Dampfers in etwa.
15 bis 200 Eisenbahnwagen in der,
Weise überzuladen, daß die Abrollung
nach den inländischen Bestimmungsor
ten noch am nämlichen Tage erfolgen
kann. Die für den gewöhnlichen Frei
ladeverkehr berechneten Geleistanlagen,
am Hafen reichen für einen solchen'
Massenverkehr nicht aus. ES müssen
deshalb Anlagen geschaffen werden,,
wie sie holländische und englische Ha,
fenplätze schon seit längerer Zeit be'
sitzen. Eine Bananentransportgesell ')
schaft hat unter Hinweis auf den in
den letzten Jahren enorm gestiegenen
Bananentonfum in Deutschland die
Schaffung solcher Anlagen eines,'
besonderen Schiffsliegeplatzes und der,
dazu gehörigen Geleiseanlagen cn;
geregt und der Senat hat ihr unver
ziiglich Folae geleistet. Auch die Bür
gerschaft stimmte ohne Debatte zu. -
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